
Uhr treffe ich mich regelmäßig
mit anderen. Dann gehenwir los
- mit Zangen und Müllsäcken“,
lädt dieAlt-Laatzenerin zumMit-
machen ein.
Udo Hetmeier, der als Quar-

tiersmanager von Alt-Laatzen
zum dritten Mal dabei ist, be-
tont: „Wenn Nachbarn sich zu-
sammenschließen, um ihren
Stadtteil zu säubern, stärkt das
den Zusammenhalt und das Ge-
meinschaftsgefühl. Am Ende
profitieren alle – die Umwelt, die
Anwohner unddas sozialeMitei-
nander.“
„Mein Dank gilt allen, die sich

beteiligen“, lobt Bürgermeister
Kai Eggert (parteilos). „Es ist
wichtig, das ThemaMüll, das be-
dauerlicherweise einen prägen-
den Einfluss auf unser Stadtbild
hat, immer wieder ins Zentrum

derAufmerksamkeit zu rücken“,
betont er. Bereits vorab hatten
die Albert-Einstein-Schule und
die Grundschulen Grasdorf und
Alte Rathausstraße ebenso wie
die KiTa Alte Rathausstraße in
eigenen AktionenMüll im Stadt-
gebiet gesammelt.
„Natürlich kann das gesamte

Jahr über Müll gesammelt wer-
den. Das nötige Material ist je-
derzeit bei mir erhältlich. Eine
Mail oder ein Anruf genügt“,
wirbt ClaudiaMüller, die Koordi-
natorin von„Laatzen räumt auf“
im Rathaus, um weitere Mithilfe
aus der Bürgerschaft. Auch über
Udo Hetmeier sind für Alt-Laat-
zen Müllsäcke und Greifzangen
dafür erhältlich, entweder per E-
Mail an udo.hetmeier@laat-
zen.de oder unter Telefon (0173)
2367378.

Eine saubere Sache
Rund 350 EHRENAMTLICHE beteiligen sich an der Müllsammelaktion „Laatzen räumt auf“
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„Laatzen räumt auf“: Bei der stadtweiten Müllsammelaktion finden die Aktiven in Alt-Laatzen neben Kippen und
Verpackungsmüll auch einen Autoreifenschlauch und sogar eine wild entsorgte Küche. . Foto: Torsten Lippelt

Hilft beim Müllsammeln: Susanne

Müller. Foto: Torsten Lippelt

benutzen“, bietet ihm Claudia
D’Orio an. Sie ist zum erstenMal
dabei. „Ich finde das wichtig
hier. Es ist gegen jeden Men-
schenverstand, Müll einfach
überall hinzuwerfen.“
Am Waldweg Quetzenbleck

findet das Quintett einen gro-
ßen, alten Reifenschlauch, den
es zum Mitnehmen in einen der
Bollerwagen legt. Der Elektroin-
genieur undBündnisgrüneKlaus
Rathjen war schon vor der Coro-
na-Zeitmit Parteikollegen selbst-
ständig zum Müllsammeln im
Grünen unterwegs gewesen.
„Warum funktioniert das mit
dem ordentlichen Müllentsor-
gen eigentlich nicht mehr?“,
fragt er und erinnert sich an die
einstigen, festen Sperrmüllter-
mine. Damals haben alle an
einem festen Tag ihren größeren
Müll gemeinsam zur Abholung
an die Straße gestellt.

LAATZEN RÄUMT AUF

DasersteMaldabei ist BerndStö-
ter. „Wir vom Nabu pflegen den
Baumlehrpfad hier. Da gehört
das Müllsammeln quasi mit zu
unseren Hausaufgaben – und
wir finden bei der Aktion so viel-
leicht noch weitere Interessen-
ten, die mitmachen wollen“, er-
läutert er.
„Dieser Laatzen-räumt-auf-

Tag verdient seine Aufmerksam-
keit“, findet Susanne Müller.
Durch ihr Mitwirken möchte sie
als Vorbild dienen für all diejeni-
gen, die ihrenMüll einfachunbe-
dacht in die Umgebung werfen.
Den selbstgesteckten Anspruch
lebt sie auchvor: „Freitagsum15

LAATZEN. Menschengruppen
mit gelben Warnwesten, ma-
gentafarbenen Müllsäcken und
Greifzangen: Kürzlich waren
diese unübersehbar an Straßen
und auf Grünflächen im Laatze-
ner Stadtgebiet unterwegs. Et-
wa 350 Erwachsene und
Kinder beteiligten
sich an der stadt-
weiten Müllsam-
melaktion „Laat-
zen räumt auf!
Wir packen’s
an!“.
Rund zwei

Stunden lang
sammelten sie in
der Frühlings-
sonne all den
Müll ein, den an-
dere entweder
aus Unachtsam-
keit odermit Vor-
satz nicht in
Müllbehälter gesteckt hatten.
Am Schluss waren es 352 Müll-
säcke, die an festgelegten Sam-
melstellen auf ihre nun ordentli-
che Entsorgung warteten.

VIELE HELFER UND HELFERIN-
NEN BEI MÜLLSAMMELAKTION

Oft waren diese prall gefüllt.
Neben Taschentüchern und
Papierfetzen, Zigarettenkippen
und kleinen Schnapsflaschen
fanden die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer in Grasdorf
aucheine Jalousie, Staubsauger-
teile und sogar benutzte Win-
deln. In Laatzen-Mittewar es ein
Kopfkissen, ein Bürostuhl und -
kurios - ein Gullydeckel. Die Ret-
hener wunderten sich über eine

Kaffeemaschine inmitten der
Natur, die Gleidinger über eine
Kinderjacke, und in Alt-Laatzen
war es ein großer Reifenschlauch
und eine als wilder Sperrmüll im
Eichstraßenpark abgelegte Kü-
cheneinrichtung.

„Es ist unglaublich, was
so alles in die Natur ge-
schmissen wird“,
sagt Susanne Mül-
ler beim Blick auf
den Küchenmüll.
Die Alt-Laatzene-
rin ist in einer klei-
nen Gruppe mit
vier weiteren Akti-
ven vomAWO-Se-
niorentreff von
der Wiesenstraße
aus losgezogen. In
einer großen
Schleife zwischen
Quetzenbleckund
Baumlehrpfad,

Heinrich-Spoerl-Straße und dem
Eichstraßenpark sucht sie nach
Müll. Mit dabei sind zwei kleine
Bollerwagen, mit denen sie die
Säcke transportieren.
Einen hat Daniel Stich mitge-

bracht. „Ich komme aus einem
kleinen Dorf in Schleswig-Hol-
stein. Da gibt es so eine Sammel-
aktion nicht. Ich finde das toll
hier. Und da ich selbst bei der
Müllabfuhr arbeite, fand ich es
passend, heute mitzumachen.“
Dafür hat er sich sogar extra am
Samstagmorgen eine eigene
Greifzange gekauft und ist be-
reits eine Stunde früher eigen-
ständig zum Sammeln in Alt-
Laatzen losgezogen. Allerdings
ist der Handgreifer schon bald
defekt. „Er kann meinen weiter-

„Warum funktioniert das
mit dem ordentlichen

Müllentsorgen eigentlich
nicht mehr?“: Das fragt
sich Helfer Klaus Rathjen.
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Blaue Papiertonne: So
läuft die Umstellung
LAATZEN. Ab 1. August wird
der Abfallentsorger Aha Alt-
papier in der Region Hannover
nur noch über die Blaue Tonne
einsammeln. Abfallsäcke aus
Plastik sowie lose Papiersamm-
lungen werden dann auch in
Laatzen nicht mehr mitgenom-
men. Mit der vollständigen Um-
stellungaufdieAltpapierbehälter
verändertAhadannauchdenAb-
holrhythmus.
Wir beantworten die wichtigs-

ten Fragen zur Umstellung.
3Warum wird die Sammlung
auf Tonne umgestellt?
Laut Aha steigert die Tonnen-

abholung die Effizienz undNach-
haltigkeit der Altpapiersamm-
lung. Bislang mussten die Reste
der Plastiksäcke vor dem Recyc-
lingprozess von Hand aussortiert
werden.Mithilfeder Tonnekönn-
ten Papier, Pappe und Kartona-
gen nicht nur sortenreiner, son-
dern vor allem trocken und
sauber gesammeltwerden.Denn
nasses oder schmutziges Papier
lässt sich nicht wiederverwerten.
3Wie vieleMenschen in Laat-
zen haben bereits die Tonne?
58 Prozent nutzen schon jetzt

die Tonne.Amgrößten ist derAn-
teil in Ingeln-Oesselse (66 Pro-
zent) und Gleidingen (65 Pro-
zent). In Grasdorf liegt der Anteil
der Behälterkonten bei 55 Pro-
zent, in Alt-Laatzen bei 54 Pro-
zent, in Rethen bei 53 Prozent
und in Laatzen-Mitte bei 52 Pro-
zent.
3Wie lang kann ich noch die
Blauen Säcke nutzen?
Die Sackabfuhr wird Ende Juli

eingestellt. Die Bestände an blau-
en Säcken im Einzelhandel und
auf Wertstoffhöfen werden
schon seit Januar nicht mehr auf-
gestockt.
3 Sind große Kartons lose am
Straßenrand erlaubt?
Nein. Auch die lose Bereitstel-

lung – also dasAbstellen vonKar-
tonagen und Pappen am Stra-
ßenrand – akzeptiert Aha künftig
nichtmehr.Kartonsoder Pappen,
die auch zerkleinert nicht in die
eigeneTonnepassen,könnennur
in den öffentlichen Papiercontai-
nern oder auf Wertstoffhöfen
entsorgt werden.
3 Ist die Nutzung der Blauen
Tonne freiwillig?

Ja. Wer keinen Behälter haben
will, kannalternativ die verbliebe-
nenAltpapiercontainer an einzel-
nen Wertstoffinseln nutzen oder
sein Papier an den Wertstoffhö-
fen abgeben.
3Wie bekomme ich die
Papiertonne, und was kostet
mich das?
Privat- und Gewerbekunden

können die Behälter über die
Internetseite www.aha-re-
gion.de/bestellung-papiertonne
anfordern.DieErstaufstellungso-
wie die turnusmäßige Leerung ist
für Privatleute kostenlos, Gewer-
bekunden zahlen eine monatli-
cheMiete.
3WelcheGrößen gibt es?
Ahabiete vier verschiedeneBe-

hältergrößen an. Die kleinste
fasst 120 Liter und ist nur für Pri-
vatleutezubekommen.FürHaus-
halte bis zu acht Personen emp-
fiehlt Aha die 240-Liter-Tonne.
Weitere Behälter fassen 660 Liter
(für20bis25Personen)und1100
Liter (für mehr als 26 Personen).
Diese Container sind für Mehrfa-
milienhäuser oder als Gemein-
schaftsbehälter in Nachbarschaf-
ten geeignet.
3 KönnendieTonnengemein-
schaftlich genutztwerden?
Ja.Behältermit240bis1100Li-

tern Fassungsvermögen gelten
als sogenannte Nachbarschafts-
tonnen. Aha ordnet seine Kun-
den sogenannten Behälterkon-
ten zu, wobei auch mehrere
Grundstücke in der Nachbar-
schaft zu einem Behälterkonto
zusammengefasst werden kön-
nen.
3Wie ändert sich der Abhol-
rhythmus beimAltpapier?
Statt wie bisher wöchentlich

kommen die Sammelfahrzeuge
fürsAltpapierabAugustnurnoch
alle 14 Tage. Die Begründung:
Aktuell seien die Behälter bei vie-
len Haushalten nur halb gefüllt.
Wer will, kann gegen eine Ge-

bühr zum wöchentlichen Rhyth-
mus wechseln. Informationen zu
den Abholterminen stellt Aha im
Internet aufwww.aha-region.de/
abholtermine bereit.
3Wogibt es in LaatzenWert-
stoffplätze für Papier?
Laut Aha verfügen nicht alle

der Wertstoffinseln in Laatzen
über Papiercontainer. Solche
Container gibt es an folgenden
Standorten: Laatzen-Mitte:
Mannheimer Straße/Ecke Würz-
burgerStraße,Domagkstraße/Al-
bert-Schweitzer-Straße, Mer-
genthalerstraße/EckeSenefelder-
straße, Pestalozzistraße 20, Lan-
ge Weihe 16; Alt-Laatzen: Auf
der Dehne (gegenüber SpVg);
Rethen: Hermann-Löns-Straße/
Ecke Eduard-Mörike-Straße,
Burgstraße/Steinweg, Marggraf-
straße/Spindelweg, Peiner Straße
(Höhe Avacon).
In Gleidingen und Grasdorf

gibt es laut Aha aktuell keinen öf-
fentlichen Altpapiercontainer, in
Ingeln-Oesselse gibt es Contai-
ner an der Grüngutannahmestel-
le Pfingstangerweg.

Ihr Elektromeisterbetrieb seit Jahren in Hemmingen.

Elektro Auge Gebäudetechnik UG
Hoher Holzweg 14 · 30966 Hemmingen
Tel. (0511) 2608751 · Fax 2608752
E-Mail elektro-auge@htp-tel.de

Wir sehen Ihre Probleme und bringen Ihnen die Lösung!

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Planung und Beratung · Neubauinstallation · Altbau-
sanierung · Industriemontage · Kundendienst · Instal-
lation von EDV-Netzwerken · Installation von KNX An-
lagen · Installation von LED-Beleuchtungsanlagen ·
Reparaturen Ihrer Elt-Anlage · E-Check Messung Ihrer
Elt-Anlage · Gerätemessungen nach VDE 0701+0702
Wir übernehmen auch kleine Aufträge und führen
diese fachgerecht aus.

30

Sie suchen eine Haushaltshilfe, die sie im
Alltag unterstützt? Sprechen Sie uns gerne an:

Tel.: 0511 / 35 35 34 00
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Medicum GmbH
Ambulanter Pflegedienst

“Pflege ist Vertrauensache”

0511 - 33 77 05 77
Carl-Zeiss-Straße.28
30966 Hemmingen

Info@medicumpflegedienst.de

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Mi 09.04.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Di 15.04.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Hemmingen 30966 - Arnum
Wäldchenschule
Klapperweg 18

Laatzen 30880 - Rethen
Familienzentrum
Braunschweiger Straße 2 d

Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!
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